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I JSW war meine Absicht! Dvkto,

'Veuhold redesm mit troatt

cuS;' u zwang mich zu dnn Tausch.
Auf Eh. ,nngmich! Ich hätt
mich zuletzt mü Leid schlagen mlls
sen, so war' in Einem abgethan,

und dann' die Galanterie. an
Ihrem Hochzeitömgen! Wenn ich

Ei zum Krüppel schössen hättt!
Mich dauerte die Braut, Satiisat
tio hatt ich

Ich dank Dir dafür gewiß nicht!'
wandte sich Selma zürnend gegen ihn.

. .Da verstehst Du nicht !" fertigt,
er sie mit herablassendem Lächeln ab.

.Und Doltor Neuhold ist also tont
lich für mich ingtttettnr fragte kle,
ment. seine Erregung beherrschend.

.Fragen Sie ihn felber, wenn SU
2 nicht glauben."

Daö will ich. und zwar sogleich.'

.Glauben Sie mir. ich wußte nicht!
davon: er ist abscheulich gewesen!

rief Selma. Element'S dargeboten
Hand fassend, weinerlich auS.

.LiebeS Fraulein, 8 bedarf Ihrer
Versicherung nicht! Zur selben Stunde
setzte sich ja meine Braut den Kranz
aus Haar, der von Ihnen grtorn
men war!"

Beweqt zoa Element ihre Hand an
seine Lippen und drückte sie dann noch
emmal recht herzlich zum Abschied. ,

Stumm, nur mit einem iunigen
Blicke voll zärtlichen Borwmrfö, be
grüßte Element seinen Freund Neu
hold, den er in Gesellschaft bes Tische
traf. ' ,

Der Doktor, als Junggeselle ohne
häuslichen Herd, Pflegte seine Mahl
zeit mit einigen ähnlich gestellten Her
ren, meist Beamten, zu denen er nur
in einem ziemlich oberflächlichen Be,
Zanntschaftsverhältniß stand, im Gast-H- of

.zum Hahn" gemeinsam öinzuilch-jne- n.

Er rückte. alS er Elem--nt erblickte,

rasch zur Seite, da dieser aber den

Platz einzunehmen zögert und auf die

kurz hingeworfene Frage: .Neues?'
nur mit einem Kopffchütteln antwor
tete, beeilt er sich mit dem Essen,
leerte fein GlaS Wein und stand alS
bald tm weiten dämmerigen Flur vcS

lterthümlichen HauseS. Er trug die
linke Hand noch immer zwischen tin
Rnopfen semeS RockeS.

Sanft, um die Wunde nicht zu be
rühren, leqt Element den Arm um
seine Schulter. Für mich also?
für mich? und bis heute hast Du
mir'S verschwiegen!' sagte er mit be
wegter Stimme, neigte sich herab und
drückte einen Kuß auf seine fI8f'

Sieuhold rwiderte einen Moment
lang die Umarmung, schob Clement
jedoch mit demselben Arm, mit dem

ihn an sich gedrückt, wder weg.

.Thorheiten!' sagte er in seinem äs
wöhnlichen Tom. der nicht von der
Rührung verrieth, die sich In sein
Augen spiegelte. .Werde mir nicht im

Wirthshause sentimental, das gehört
in die Studentenzeit und nicht in un
ser ausgedörrtes Philistrralter. Veh.
geh! ich sehne mich nach Kasfnd ei
ner Cigarre.'

.Aber ist denn möglich? Ich be

greife eS noch nicht; eS kommt mir aU
US fo toll und verrückt vor!'

Mir auch, daS thut aber nichts,
irrn so wahrscheinlicher ist eS uf un
serer allerbesten Welt, wo eben viel

mehr Tollhäusler und lOfcrrickt vm

herlaufen als vernünftig Menschen,
gar nicht gerechnet, daß auch der Ber
künftigst seine Rappeltag hat, also
im Grund auch mcht ander alS egr
ZUerrllltter mit längeren 'ruhigen Licht
Momenten ist.

Sich Dir den Weltlkuf ewmal von
diesem Standpunkte cm zind Du wirst
allerlei ganz natürlich fdiden worüber
wir fassungslos den Kopf schütteln,
wenn wir unö einSTilden, besonders
vernünftig zu sein. tJch gliubk hierin
überhaupt eine zuZFeffend systema

tische Erklärung fiix die mz Welt,
ordnung gefunden hu rmben, die mir
wenigsten ebenso Viel Meichmuth und
Befriedigung gewiirt. IS irgend ein
anderes philosophisches Schema.

Sind Mir übellaunig, nennen wir
den Heitern toll,' und verspüren unsere
Bein ein uMiderstehliche Luft zu
hüpfen, gleich tlnserer Zunge, dann
heißtied Eisest, von der Freude
sich Abkehrend' in Narr. Der lachend
und weinend Philosoph sind sich ftt

enseitig unlgrckflich. Und nun ,um
Kaffee, den kmag ich nicht entbehren.'

Clement folgte Neuchold. der wäh.
nd er sprich. di Trevv binabne

fliegen war, in da Kaffeelokal. Gern
jedoch wäe r an dr Thür wieder

mgekhrk' ali er de FArsten ansich
tig würd?.; doch auch dies hatte ihn
schon yefehen und begrüßt thn mit
dem lSulardquen, wie mit einem Sa.
ttl, in er ihm von weitem mW:

, .Ah. sputen Tag. Dette? TrWenitz!
gare Tag. ist hente die Re
dancf? Wies Stehe soekleich

WH nur noch schl yointöz so

filfr l'

Die beiden tyctmä nahmen rn dem
Vlkimn koonderten Tischchen am

. jFenste?
je

Platz, an
mw

welchem
.

Clement, rr .
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Wie lebhaft ninnert, er sich je

'Tage, wo Durch den umwölken Hün
met, der ihn jedweder Aussicht aus die

Zutunft beraubte, ein Hofsnungs

strahl nach dem ander brach, um mit
viel rascher und zuversichtlicher schlug

damals sein Herz al jetzt, da er doch

im vollen Sonnenglanz deö Glück:
Nchen sollte?

Gewaltsam mußte er sich dezwir.
gen, um nicht in inem Anfall bittern
Weh' die Hävd dor's Gesicht zu
schlagen und hinter ihnen leise auf
zuächzen. Die scherzhafte Weist Neu

hold' vermochte nicht ihn aufzubki
tern, ja i lag sogar etlvaS Abstoßen
de w den spöttischen Mittheilung,,
über daö Duell und die öinleii'tng
dazu. Hätte Element nicht ab und zu
einen herzlicheren Blick aufgefangen
und wäre die Leichtigkeit, mit der sen
zuvor schon fast unwillkürlich ausge
sprocheneS und wie aus einer inneren
Nothwendigkeit geflossenes-.Du- ' wie

selbstverständlich hingenommen und
rwidkrt worden, nicht alS ein

Zeugniß für Neuhold'S tiefgeh??tkS
Freundschaftsgefühl eingestanden, nach

der Art. wie derselbe sich, dem flosf
und der Cigarr weit mehr Aufmerk
samkeit' schenkend, über die ganze An
aeleaenheit lustig mach!, hätte Cle

ment nimmer auf ein Opfer schließen
können. daS ein Mann dem andern
mit vollem Bewußtsein und treuer
l!ebevoll.er Absicht gebracht. -

Baron RöPPlin hatte zwar da Ce

heimniß des Duells nicht gewahrt,
aber die igentlich Ursache, von der er

leine Kenntniß hatte, natürlich auch

nicht aufgedeckt. Neuhold stellte jetzt

AlleS so dar. als ob ihm selbst eigent

lich" das Meiste daran gelegen wäre,

sich mit dem jungen Raufbold zu ru's
sen, da er felbst beleidigt worden und
die nachträgliche Hinzuziehung der

zweiten Angelegenheit, die Stellvtrtre.
tuna, nur ein nebensächlicher, aber de

quem gekommener Zufall sei.
Element ließ sich freilich nicht tiu

schen. mit- - tiefer Bewegung faßt und
drückte er desgrennves aus oem ac?
chen liegende Hand, die sich ihm aber
sofort der wichtigen Cigarre wegen
entzog. .Und lich konnte Dir beinah
zürnen', sagte er mit innigem lsesuyi,
.daß Du vergaßest, die Stunde ein
zuhalten, um mein )öeistand bei der
Trauung zu sein, indeß Du in
ganz anderer und weit ernsterer Weise
mein aufopfernder Beistand worst.
Wie werde ich Dir' je vergelten kön

near
Dn bist ja, wie ich bemerke, eine

ganz unerschöpfliche Wunderquelle der

Dankbarkeit. Ist S an dem Kassu
noch nicht genug?' spottete Neuhold.
.UebrigenS guckt Dir doch der Hcch
mutb auS dem zerrissenen Ellbogen.
Mit Deiner Vergeltung! Da verräth
sich deutlich der Wunsch, daö drückende

Gefühl. Dank schuldig u, sein, recht
bald loö zu werden. Lieber abzahlen,
alS verpflichtet bleiben: so seid Ihr
und daS sind noch d! Besten. Ihr
habt Alle kein rechte? Drohnengefühl.
Sieh dm Fürst LoniowSki an, der
empfindet keine GewissmLbrss über
sein unbezahlten Schulden.'

Weil eS ihm bequem ist. sie zu der
gessen; daS werde ich nie!'

.Ganz gefehlt. Der Schern ist ein
fach zerrissen; wir sind quitt. Ich war
der Schuldner; söit jenem thöricht?
Handstreich, den ich gegen Dich mit
verüben half, indem ich Dein Der
Haftung veranlaßt, hat eS mn keine
Ruhe mehr gelassen. In irgend einer
Weise mußte ich meinen Antheil am
begangenen Unrecht gut machen. Da
war nicht die jämmerlich Sucht, den
Dank abzutragen, die, wenn ihr Nicht
genügt werden kann, al ein Stachel
in jedem FrmmdschaftSverhälwisse
bleibt und eö allmählich, ab sicher

zerstört.'
.Vielleicht bei unedlen, gemein?

Charakteren.'
.Du irrp. Diese, Sucht verwandelt,

wie daö einseitige Selbstgefühl dei
Gebers, gute Freundschaft, die einzig

auf Gttichheit begründet sein kann, i
innerliche Abhängigkeit. Geben ist
leicht, man muß auch zu empfanzen,
völlig und rückhaltlos hinzunehmen
wissen!'

.Aber doch nicht da! Leben seine
Nebenmenschen; und daS hast Du fü:
mich eingesetzt; solche Opfer sind nicht
aufzuwägenl'

Meinst Du?' entgegneie Neuhold,
der immer ernster geworden war und
jetzt bitter lächelnd auf die Fläche der

bräunlichen Flüssigkeit in seiner Tajik
sah. alö wäre sie ein Zauberspiegel.
im dem allerlei prophetischeÄilder auf
tauchten und zerflossen. .Der Junge
war bleich und zitterte; ihm war
schlimm zu Muth und hätt ich ihm
ine kleine Lektion nicht gegönnt, wür

de ich ihm tröstnd zugeflüstert haben,
er solle sich nicht fürchten, meine Ki'el
sei ihm Nicht gefährlich."

Aber die seine konnte Dich todten!'
WoS wär 3 weiter ' gewese?'

sagt Neuhold mit ruhigem Gleich-mut- h,

den nur ein Falte auf der
Stirn verdüstert. Mit geringschZtz- i-
gn Bewegung schnellte du Asche
von seiner Cigan. .Mch hält hier
nichts, gar nichts. Du standst in
der Fülle de Glück und der freude.'

3ch stand!' wiederholte Clement
dumbf.
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Roman von Heiwig Abt.

(Fortsetzung.)

.Ja so. das ist nicht taktvoll, wnk

ich rede. Lassen wir' also gut sein.

Und setzen ivir uns wieder zu dem

andern."
Doch Liitzmkirchen folgte ihrem

Beispiel nicht Schweigend blickte er

Irau Dorette ein Paar Sekunden
durckidringcnd an, dann fragte er, ne
er sie ähnlich schon eimnal gefragt:

Welchen Grund haben Sie dafür,
mir helfen zu wollen? Denn ich

glaube nicht, daß Sie irgend etwaö
chne einen bestimmten Zweck thun."

.Nein, ich thue nichts ohne einen
besttmmtcn Zweck. Und mein Zweck

jetzt " Sie unterbrach ihm. .Aber
lassen Sie uns lieber zur Sache kom-

men. Ich möchte Ihnen meine Vor
schlage nuchen, dann können Sie mir
sagen, ob Ihnen diese passen.'

Jk?r gegenüber wieder Platz neh
nient folgte Lieiikirchen aufmerf.
smn Dorett knapper Ausführung.
Al sie geendet und ihn, sane Ant
wort eiwartend, ansah, sagte er:

Das einzige Bedenken, ldns mir
bei einer derartigen Abmachung kom
men könnte, wäre, daß dabei die Bor
tlzeile ausschließlich auf meiner Seite
sind. Aber vielleicht läßt sich da spa

ter irgend ein Modul finden, der
einen Ausgleich schafft. Und so

wenn Sie wollen nehme ich also
cm und erkläre ntich fortan für Ihren
dankbaren Schuldner.'

Sie nickte und streckte ihm die Hand
entgegen.

.Also abgemacht!''
Abgemacht," 'wicderholrs Lützen

kiichen mit kräftigern HVuidschlag.

12. Kapitel.
Auf Lnenburg hatten die au

Handwerker die, vom Feuer schädig
tcn Mauern vollends niedergerissen
und waren daran,, den Grund für die
neuen, massiven WirthschaftSlxmde
zu legen. Die Arbeit ging fleißig von
der Hmid, aber unablässig trieb Liit
zenkirchcn zu noch größerer Eile cm.

Doch e war nM froh wnrtende
Ungeduld, die fieberisch i ihm
diängte. Qrr vermochte keine Preuie
?u empfinde an dem, wa da unter
sinnen Augen auf seinem vositz gs
schaffen wurde. Sin Gefühl, al stehe

n in Wahrheit a' nicht mehr aus
seinem Besitz, habe kein Siecht aus da
vergrößerte, verbessert Neue bat da
rauf emporwuchs, ward rachr uvd
mehr in ihm laut. '

'Die zu dem Neubau nöthige va?
summe, die ihm Fvc Pauly vorM
strecken sich erboten, ging ihm von die
ser wEinrathen zu, bä sie Nachtrag
lich erklärt hatte, für de Airrkdlick
rächt bei Sesanuntkapital flüssig zu
baben. Cr war dadurch zu wieder
hotter persönlicher Ruprache vnt ihr
genöthigt, und wen auch ihn uüch
rente Selbsroerstlrcheeit. mit der
sie die Eedang5learcheit behrmdelte,
auch ihn äußerlich gu gleicher Ge
schüft Mäßigkeit brachte, so half ilm
daS doch nicht völlig über ein Gefühl
hinweg, als fei ei jeder dieser Be
suche im Srukide ein neuer Bittgang.
Besonders tvinigend aber wirkte auf
ihn daS aufdamruernde Bswichtsein.
daß man beginne, setner geschäftlichen
Verbindung mit ffrau PaAlh rvgeS
Interesse zuzuwenden und zu fra
aen, welcher Enmd wohl vorliegen
müsse, daß die im Punkte de Kredit

oährenS so überaus zurückhaltende
Firma Pauly von ihren Prinzipien in
einem Falle abtreich, wo Vertrauens,
seligkeit um ein Haar dem Leichtsinn
glich DaS Ansehe, dessen sich Lüt
zenktrchen überall erfreute, gnnldete
sich zumeist auf die Achtung, die man
seiner energischen Tüchtigkeit zollte
mit der er sich auS widrigen Verhält
nissen hmnlSgesrbeitet hatte. DaS
ihm widerfahrene Unglück hatte eine
warme Theilnahme erweckt, allerlei
Zeichen fmuidschoftUcher Gesinnung
waren ihm von den Nachdargütern
zugegangen, aber ebenso allseitig war
die Ueberzeugung, daß er sich au fei
nen jetzigen Schwierigkeiten nicht wie
der herauöwinden werde, da sich kei

ner finden wurde, der ihm die bedeu
tende Summe vorstreckte, deren er jetzt
bedürfte. Die Thatsache, daß trotzdem
auf Lützenburg mit dem Neubau be
gönnen wurde, und zwar, wie es den
Anschein hatte, mit gut bemessenen
Mitteln, hatte ein an Verblüffung
grenzendes Staunen hervorgerusen,
daS sich noch steigerte, als eS bekannt
nurbe, auS welcher HilstSquelle Lüt
genkirchen schöpfte. Wie man daS Wer
wunderliche sich erklärte und wohl un
ter sich glossierte, dafür sollte der Be
such eineS GutSnachbark in Lützen
ktrchen daS Verftäudnih wecken.

Die beiden Herren hatten, nachdem
sie Machende Besichtigung auf dem
Hofe gehalten, auf der Veranda Platz
gcnonnnen, wo Gertrud einen kleinen
Imbiß hingerichtet hatte. AlS zum
Abschied Lützenkirchen seinem Besucher
ein Gläschen Branntwein anbot, nickte
dieser, nachdem er gekostet, mit sie
uerlächeln:

SchnapedorchenS feinste Marke.'
Und dann,' Lützentrrchen auf die
Schulte? schlagend mit schlaue

,E'Wnt .eu.laa ipxtt

cozu tT$i k i CksiJ i:r?.
'jp

brannte Witib. Ist doch ein feine?
TesMat. ertra stark Toptx-lkorn- .

Kraft und nach!)a!tig wirkendes
Feuer.'

Und dann zu Gertrud grwandt:
..Er hatte ja schon iiiuner vaS sehr

RitrnlichrS den Durmm gegeirüder.
seit seiner BcrheiraU)ung sä)eiiit r sich

aber dann zum naliren Muster
kiiaben ausgebildet zu baben. Meine
Hochachtung Ihrer Erziehung.- - gnä
dige Frau."

Gertrud, die Wohl i'iuen gehcinu-- n

Sinn auS den Worton herausfühlte,
doch ihn nicht verstand, lächelte ein
ivciiig befangen. Uiiyenkirchen aber,
n, der Reizbarkeit, d jetzt beständig
heiinlich in ihm war. sagte mit einer
Schürfe, die seine Worte alS Zurecht-wttsuii- g

erschienen ließ:
.Den Grad von RiM'rlichkcit habe

ich allerdings. . mich nicht über eine
Frau lustig zu maäxn. der dankbar
zu sein ich allen Grund habe.'

.OH " Des Befilcherö Miene
war Lützimkirchens sttrfem Ton ge

genübcr ein paar Sekunden steif ge
worden, nun aber lact'te er wiöder auf,
fast alö dünke ihm der Gegenstand
schwerer Behandlung nicht werth.

.Mr wollen uns doch um die Welt
nicht über Schnapsdorchen in die
Haare gerathen, Veoohrrestrr. Und
mich lustig zu machen über die höchst
respektable Dame, dazu habe ich per
sönlich wohl nicht die geringste Ver
anlassung. Denn erhoiterild kann ich'S
beiin besten Willen nicht sinden, wie
sie bei der SpiridiZal'reckimmg iinrnor
die Groschen auS mir h?auKschindet.
Machen Sie nach der Richtung hin
nnldere Erfahrungen. soll'S mich für
Sie herzlich freuen. Ich gönn' Ihnen
in dem Punkte daö llerbcsie so

gar de Anblick der
Hausrobe....'

WtMÜrchenS Betroffenheit.war so

aunenfällig, daß der ctZnachbar sich

lachend auf das Knie schlug:

Habet. habet! Es hat ihn, er
kennt daS rothe ichtgewandl Sna
dige Frau, ich st nicht genr Zwisj
tracht, aber ich kann nickit anders, als
Ihnen den Rath geben, haben Sie ein
wachsames Auge auf iti, eS liegt Ge
fahr in der Sache. Sie kennen nicht
den Zauber der Rothsammtenen.
5ich kenne ihn. i'di tvrgangenen
Monat meine Gattin den Besuch ihrer
Schnerderin empfing, hatte sie gerade
das für Frau Pauly Mrnrante Hauö
kosLim bei sich, und meine Frau war
mächtig neidisch. Na, und da der
sprach ich ihr denn: verlaß dich drauf,
Altt wenn ich erst der König Salomo
geroärden bin und du die,Königin von
Saba, dann kriegt du die gleiche
StaotSschabrake.

.LIS ich Fn PaulyS Vctnrnt
schaft rnachte, war sie in ihrem Lmua
von unauffälligster Einfachholt, ganz
danienhaft. "
' Vertrud sagte eS rtit ihrem fmmd
lichstr Lächeln und gewahrte nicht.
wie bet ihre Worten ihre MannrS
irmschattetrS Gesicht noch finsterer
wurde. Der Besucher aber, einen ra
schen, etwaS velwunderten Blick auf
s werfend, sagte, sich erhebend, hös- -

cn: r .

.Ach, Sie kennen Frau Pauly .per
sönlich, gnädige Frau? Na. ich habe
nockürlich nur Scherz gemacht. Und in
punrto Damenbrftirrkeit würde Ihr
Urtheil für mich unter allen Umstän
de aikSschlanaend sein.'

Respektvoll Gertruds Hand küssend,
derabWedete er sich. LÄtzsnkrchku,
gab ihm daS Geleit und kehrte mit
zufammenrm'ffenen Lippe wieder
auf die Veranda zurück. Nach einigen,
Schweigen fagte er plötzlich, die Zt.
garre von sich schleudernd:

.Möchtest du nicht inelleicht, ehe du
dich in Zukunft wieder einmal zum
Ailwalt von anderer Frauen Da
uienHaftigkeit aufwirsst, dich zuvor
erst orientieren, ob die Persönlichkeit
auch nach solchem Prädikat Verlangen
tragt?" ,

Mit etchrockenen Augen sah Ger
trud ihn' an. In seinem Ton war
ekne verhaltene Heftigkeit, für die sie
nicht sogleich die rechte Erklärung
fand. , Unsicher fragte sie: .Hätt ich

nicht erwälmen daß ich Fran
Pauk, kenne? Da du selbst davon ge
iprochen. daß du ihr zu Dank der
pslicktet seiest, so '

So fühltest du dich verpflichtet,
meiner ritterlichen Vertheidigung zu
Hilfe zu kommen!' fiel er ihr in die
stockende Rede.

(Fortsetzung folgt.)

Lrdeigeilthm Uebertragungeu.

CincinnatiI. August.
William P., Huldert u. And. an die

Oliver Schlemmer Co.. 10 Jahre
Pacht, vom h Mär, 1917 an. auf 50
kei 103 Fuß an der 'Nordseite der
Hulbert Avenue. 675 Fuß westlich der
Freeman Avenue. ' Jährliche Miethe

irOXJJ.

Joseph & AuSdenmoore an Ed
ward Engel. 24 Fuß an der Westseite
der Eolerain Avenue, 47 Fuß nbrd
lich der Hopple Straße, $1.

Catharine Mulhall Stewart n. And,
an William I. Mulhall. 62 bei 839
FuH an der Westseite der Greenville
Avenu in Wlendale. lu

John E. Stacy an LouiS A. Ire
ton, 20 Fuß an der Südseite der
Prentice Straße. 185 Fuß östlich der
Wersole Avenue, fl -

Charles . McCarthy an Lrmil A.
fpXsaüßii, Lsts E.S. lzok's

zweiter UnterMheUung in Madison
ville.

Solomon E. Hill an Pculine Hen
lein, 5 Acker Land an der Montgomery
Pike in Seltion Z3, Sycamore Town- -
ship. $h .

Louise Aoung u. And. an Leonard
Klick. 60.75 Acker Land in . Suroey
2276 in Anderson Township. $L '

Thomson De Cerisy. per Sheriff,
an öharle Schneider. Lot 2 in Ed
ward De Serify' Nachlaß in Sek
tion 28. Millcreek Township. 5200.

Charles H. Stephen! u. And. an
JameS H. Mehle u. And.. 33 bei 122
Fuß an der Nordseite der Mulberry
Straße, 450.

JameS H. Mehle u. And. an Mau
rice Etoller. dasselbe Eigenthum. ZI.

Elmer E. FerriS an JameS E. Rey.
noldS. 50 Fuß an der Oftseit der

Morse Straße. $L
Anna M. Kay an B. F. FiscuS u.

And.. 50 Fuß an der Madison Road
in Sektion 28, Columbia Town
ship. ZI.

Anna B. Halliday an Fred B.
Hough, 39 bei 183 Fuß an der Süd
seite der Linden Avenue, 204 Fuß
östlich der Hamilton Ave., ZI.

Harry C. Baumer an Ada DaviS,
30 bei 99 Fuß an der Oftseite der

Oa? Straße. 140 Fuß nördlich der

Norwood Avenue in Norwood. ZI.
Marcella Morrow an Patrick

Mctteown. 14 bei 90 Fuß an der
Westseite der Baum Straße. ZI.

Alice H. NoyeS an Eugene Kahn,
50 bei 110 Fuß an der Südseite der

Windham Avenue, 391 Fuß östlich der
Reading Road in Avondale, ZI.

Samuel D. Cooper an Men L.
Winch, Lot 5 in Samuel D. Cooper's
Unterabtheilung. bildend 35 Fuß an
der Westseite der,Miltvn Court. ZI.

Elizabeth M. Rugglel an Willicrm

H. Simpson, 3.55 Acker Land an Oli
der Road in Wtzoming. ZU .

Elizabeth Tool an W. L. Tool. Lot
13 in D. W. McClung' Addition z

CleveS. ZI.
' Leopold Cchoenling an Hugh und
Rosa Montgomery. 20 Fuß von Lot
12 in William F. Converse's Addi
tion zu Harrison. ZI.

Leopold Schoenling an Hugh und
Anna OarneS. Lotl 14. IS. 18. 20
und 21 in William ss. Converse's Ad
ditto jo Harrison, ZI.

S. Alexander Gent an Louisa
Brkkman Hoffmeier. 50 bei 194 Fuß
an der Ostseite der Gary Avenue, 318
Fuß nördlich der North Bend Road
ta College Hill, $L

Joseph Howard an Boniface Hehle,
Lot ? in Daniel Mnchmore'I Unteral-theilu-ng

in Sektion 84, Columbia
Township. ZU
' Frances M. Burman an Van B.

Dalton und Harry C. IHolton, 6? Fuß
an der Westseite de Esse? Plac auf
Walnut Hill. ZU '

William F. ClMiberS an Jennie S.
Matthews. 83 bei 182 Fuß - an der
Westseite der MatherS Straß, ZU
, Jennie Q. Matthews cm Lena Tu
cker. 83 bei 182 Fuß an da Westseite
der Mather? Straße, ZI.

Mary L. Schulz an George Dasch.
6 Jahr Dacht, vom 1. Mai 1911 an.
auf Lots 3 und 4 in Charles C. Mur
dock's Unterabtheilung an der Chain
berS Straße tn CumminSville. Mo
nailiche Miethe $30.

Martha M. Longley an Vloysiul H.
Heweman, Lot 52 in der National
Home Company'S Unterabtheilung in
Pleasant Ridge, ZI.

Nachlaß von Hannah Miller an
Daniel W- - Crakq. Lot 89 in Henri,
LewiS' Unterabtheilung. bildend "25
bet 100 Fuß an der Südwepftit der

Herrick Avenue. Z2260.
Charles F. Wullweber an Leonard

L. Seil. 25 bei 123 Fuh an der Eli
abeth Straße, bildend die nördliche

Hälfte von Lot 29 in Harvey's Unter
abtheilung. ZI

Mary Sullivan an P. u. C. Schnei
des Go, 6 Jahre Pacht, vom 1. August
1917 an. auf den Ladenraum an der
nordöstlichen Ecke der 6. und Lock

Straße. Monatliche Miethe Z45."

Johanna O'Donnell an August H.
Tuechter, 84 Fuß an der Mdseite der
Madisonville Pike in Oakley, ZI.

Robert Peale n. And. . an Bernard
Sicking. 70 bei 95 Fuß an der Ost
seit der Freeman Avenue. 120 Fuß
südlich der ?Iork Straß. ZI. -

Sadt G. Suthridge an Z. A. Pe
terS Realty Co.. Lot U in GeorgeW,
Snyder'l Unterabtheilung, ZI. .

' GrnndkigenthmkHypothekn.

Neu eingetragen.
William L. Hol an 7. Ward L. u.

B. Co.. Z1500.
Charles Ott an Government L. nJ

B. Co.. $3000.
Catherine Dean an Mt. Adsml O.

U.L.A.. $500.
Walton Craig an Madison A. A.

N0.2.Z1W5.
Alma Patten an do Z1375.
Walton Craig an do., Z2250.
Fred May an uthern Ohio .

u. T. Co Z2000. .

I. Oirgil Puccini an dex, $1100.
Paulme Henlein an - Dolon .

Hill tt. nd $375. ;

Samuel Hutchison cm kiZt. Stedoti
'S. u. L. Co Z100.

Charle A. Riedingeran Pri-Hi!- l

Eagle L. u. B. Co. No. 1, Z2000.
Catherine M. Reh, n .Webern

lirsau am,

Leonard Kick an Mt. Washington
L. B. u. D. Co.. Z250.

To. an Edward B. Foung. $1400.
Maurice Cwller an Mohawk Place

L. u. B. Co. Z25O0.
Do. an do.. $2500.
John C. Kunz an Southern Ohio

Savings Bank Co.. Z5000. ,

Allen L. Finch an do.. Z3500. .

Ada Davis an Republic L. u. B.
Co.. Z2200.
' Elizabeth Buerkel an Cosmopolitan
B. u. S. Co.. $200.

Hugh BarneS on Tebbi U. Schsen
lina. Z400.

Den R. Huntsman an Home B. u.
L. Co.. $300. - ' i

Mary Avra on do., Z800.
Charles Himmel an Christian

Brmkman. Z4200.
John Corcoran an Lincoln Bau

verein. $1350.
JameS E. Reynolds an Mt. Look

out s. u. L. Co.. $2000. ,

John M. Green an Walnut Hill
S. u. L. Co.. $250.

Lena Tucker an Family B. A. No.
1. Z2350. ; .

Lena Rucrer an Jennte . mal
thews. Z350. -

Daniel W. Craig an Gem B. u. L.
Co.. Z2000.

Leonard L. Geil an do.. $?'.
Charles F. Wullweber an William

Neddermann. $1000.. .
Getilgte Hypotheken.

Louise E. Jagau cm Southern Ohio
L. u. 2. Co $1500.

John Ctraky an Silvertoa L. u.

B. Co.. $1200.
Mary E. Dwire an do
John Aylward an Margaret Rit

ter. $700.
Euz olop an Court House fcav

wg Bank. $1000.
Edgar BurnS an John Derrickson,

$235.
William L. RZ cm Harru iuwit,

$000. ...
Casper . . Hopple an union

Saving, 0. tt. . do., $15,000.
CZa. Ott an ugutz &. Lammn

Nn. $300.
Do. an Government L. u. B. Co

$3000. .

Flora S. DeverS an mma ?ro
gan. $3500.

William AklUer an weorge y.

Eyrich Jr.. $400.
Elmer . Ferr an Eha . tum

terS. $300.
Do. an Enterprise B. A.

$2700.
Cha. . Rridtn? an ipnce zgiu

Eagle L. n. B. la. No. X $2250.
Harry C. Banner n Weorge u.

LyerS. $2300.
OScar war, cm

' iuner irr
man Bank. $000. '

Marcella Morrow an ChaS. E.

Jliff. $100.

Hese al NahraFmiUel.
i

Von tos. Dr. E. taoth
(Halle a.

orr u. ts vmriaen'Iahe

hundert der Ltebig'sche Fleischetrrak
sich die WeU ervverre. gicur, ,

ziemlich den Stein da Weise gesun

den und aller Noch ein Ende bereUct

zu haben. Rinder gab eS ja die

schwer Menge t Südamerika, und
selbst kleine Mengen deS dicken brau

, (FiMA sollten unaeahnte Wir
kunge und lkäfte entwickeln. Leider

wurde der Aötze nur zu' rasch ent

Vbrtml. da eS sieb herausstellte, daß
mnn o in dem ffrtTOflf. Mit CtflT tti
nem ober so gut wie keinem Nährstoffe

zu thun habe, daß er nur n Lnre
minakinitrel wenn auch in recht

hohem Maße sei und a!S solches

auch segensreich wirre.
ErwaS Sehnliche erlebt man in

mit ta Hefe. Auf der einen Seite
hochgepriesen, will man ldererseitS

niclM mehr von ihr wissen, al daß

sie zum Backen gut und nothwendig

sei. - Da lohnt eS sich schon einmal,
zusanmienzustcllen, wie der Meinun
gen Kamps hin und her geht, und was
wir von diesem Pilz (dem, um einen
solchen handelt eö sich) auS der Reihe
der Jahrhunderte wissen.

Daß die Sefe u den Pilzen gehört.

dürfte bekannt sein. Dadurch ist auch

ihr starkes Wachsthum erklart, daS bei

alle Sprohpilzen geradezu phänome
nal auftritt. Trotzdem ist da Wesen

der Gärung erst recht spät erkannt,
wenn auch die Kunst, Wein Mer und
andere iöenußmittel mit ihrer Hilfe
helMsrellen, uralt ist.

Die ersten erfolgreichen Forschun
gen über die alkoholische (öarung ge- -

hen nur bis in daS 17. Jahrhundert
zurück. Im Jahre 1W0 hatte Antom
v. Leuwenhock mit seiner für jene Zeit
lmfMVrdenrlich scharfen Lupe beobach
tet. daß die Hefe auS kleinen Kugeln
bestehe, aber erst Errleben sprach 1L1S
alS erster die Hefe alS einen vegeii,
renden Organismus an freilich ein
Satz, der wie so tiel zunächst mt
keine Geltung, gar kein Interesse er
regte. - In den 30er Jahren veröffent.
lichten dann U. Latour in Frankreich
ur die Teutschen Th Schwann und
Fr. Külzing ihre Entdeckung als neu
und brachten die strengste Beweise,
daß in den Hefezellen lcchende Orga
mömen vorlägen. Die Chenrikrr ftan
den sich damals ziemlich kanwfbereit
und kmnvfluiria aeaenüöer. nd die

Lietig lehzkte sich lebhaft gegen der
artige Behauptungen airf, während

erzeliuS der neu Lehre zustmimls
und dadurch beivicö, daß er alS ilri-tik- er

und Theoretiker eigentlich de
meisten seiner Fachzenojsen 00
stand. - , -

Während der Streit sich fortsetzte,
begann 1t57 Pasieur seine bahiibre
chenden UiUersuchungen über die Ga'
rung. Es ist daS Verdienst dieses
gn'ßen Forschers, daß die rundtlU
jachen bezüglich des Bcttjetligimg der
lelxiiden Wiikroorganidinen an Bä
rung und Fäulniß bald wrer Bedeu
tung nach voll gNinirdigt wurde und
als ein taneingut der Wissetlschaslen
aufgenomineil werden konnten. Zll
gleicher tfeit kam der Holländer I. H.
v. d. Brock zu den gleichen Ergebnis
sen, die kurz und bündig lauteten:
Alkoholisck ärunz wird da und nur
da beobachtet, wo sich Hefezellen bc

finden.
Den Ausbau drr Systematik und

tu M?,KI,! Kor Pct twrVinfett
VX-- IVlf fVVUK VVI . I . .

Nnr dann Q. Chr. Hansen, der da?
Neinzuchtverfahren einführte, dent

in tiim-Ii- r.. . in... twnt TipiTriifsf?lt.mull 1 k 1 1 vv... - r

Institute besondere Aufmerksamkeit
schenkte, wo Paul Lindner diese Un
teichilngeil leitete.

kam.nian auf den Erdanken,
mittels der. Hefe kieiu; lwelömengen
zu schaffen, ein Verfahren, da! in dcu.
FriedenSzetten nicht o recht zur Blä
the gelangen wollte. In dem Welt
krieg griff man daS alte Verfahren
wieder auf und stellte, indem ma in
....-,,..- . ?, IicLOsm itnfir . ill,UUi-- 4U(1()C1U vivvw. Mi...
satz von Ammoniaksalzen Hef in
ßen Mengen züchtete, geradezu einen
Grobbetried her. Tie gereinigte Hess
nannte man Nährhefe und sagte von

ibr. daß ein ilogrannn ährtiefe 2 1

Kilogramm Fleisch ersetze, wobei die.

Skknu,lliclckeit des Stoffes besonders
hervorgehoben wurde. Mit dein bll
lige Preise von S Mark pro ilo

babe man eS nnt einetn geradezu
idealen für
Kranke. Sckxwcche' und Kinder zu tlmn,

daö fast allen Speisen, Getränken.

Saucen wie Sllpven beigemischt wer

den könnte. Freilich nmßte man drn

Nachtheil mit in den Kauf nehmen,

daß au dn Nährhefe allein keine

Speisen hergestellt werden könnten.-si- e

verbessere nur vorhandene, su ver

leihe ihnen Kraft und Inhalt. waS bei

mageren Brüben und gelialtlosen Gc
müsen von hoher Bedeutung ist: -

Ja, man ging noch weiter I Auch

alS fttodilgent muhte sich die Hose

eigen, nachdem ein passender Stamm
entdeckt war. Der Fettgekalt der

ltur, säÄvankte nach Lindner e.

antat Mrtrdeilimaen te acy Zjmam
mensetnmg der Nälirflüssigkett und der
Dauer der Kultur. - "-

Dies vrSchtiaen Aussichten wurdea
durch daS Urtheil der Aerzte erheblich .

eingeschränkt. Namentlich Echeun
rath Rudner vvv yervor. . van oie
Seährhefe für die menschliche Ernäh
rung bei der bisherigen rr oer Pro
duktia auf eine weitachende Anweii

dung nicht rechne könne, da der Zu
satz von Hefe wegen des anyaitenoei
unangenelmien (chmackeS uimiöglich

sei. Strumpf wollte nach seinen Er
fahrungen wissen, daß man in der
jetzt dargebotenen Form der Nährhefz
nicht höher als auf 2 Gvamm pro Tag
gehe könne. Jedenfalls ist eS des

halb verfrüht, von einem neuen Nah
rungSmittel zu sprechen, da un in
der. Nährhefe gefck?enkt sei. Ein
Fleischersatz ist sie in keiner Weise.

Rubner nennt eine dahingehende Aöu
ßeruna geradezu irreführend: denn
Stoffe, die Eüvctß entlialten, sind des
halb noch lange kein Fleifchersah. Ten
gleichen Borgang erlebten wir seiner
zeit, als die Hutpilze und Cchioämme
als ein rllwerthiger Flelschersatz an
gepriesen wurden. Von Hefe kan

man keine Suppen oder Braten her
stellen und derglen, und dmegen
kann sie auch nie für die Kochzwecks

und die Herstellung einer Kost die
Rolle de Fleische? übernehmen.' ;- -.

Ander stellt S aber wohl mit der
Verwendung der Hefe als Futtermit
töl für die Hausthiere. Hier steht ihr
wohl noch ein weite Feld offen, zli
mal eS bereirZ gelungen ist, eine Fut
terhefe mit über 50 Prozent Eiweiß
kierzustellen'- - den die eiweißreichen
auöländisckien raftfuttermittel fehlen
der delktschen Landimrttsctft i ho
hem Maße. 'Ist eS also wohl nickxt

mit einem neuen LebaiSmittel für die
Menschheit, so sind, doch die Erfolg
der Hefe in der Neuheit recht erhev
lich, WaS ja auch darin zum Ausdruck
kommt, daß in Berlin ein eigene In
stitut für da Gärung Sgewerb be
steht. ,. .,, , ,

.

Allgemeine Redensarten.
.Da steckt im Bln.. meinte der

Stoffel, als .er mit dem Messer in die
Blutwurst stach.

Lo rechts. wegen." sagte der Po
lizist,. und verbot, den Passanten,,
link zu gehen. '

.Hoch soll er leben', sagte der Arzt,
dann schickt er de Patienten in Et
birge. .

.Nur keine Ueberhebung', sagte der
Müllnknecht, und nahm de leichtere a
Sack auf die Schultern.

Jjal nichts zu sagen',' sprach

alt er hörte, wi
sich da Volk zum Frieden stellte.

H. stehe ich, ich kann nicht an
derS. sagte ein später Besucher, all

iWde KeM- - E!r t$m&& u!ukS.U. 4


